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Der Kooperationsverbund Schanzenviertel (KOOP) hat sich zur Aufgabe gemacht, 

Familien in ihrem sozialen Kontext in den Handlungsfeldern Familie, Sport, Schule 

und Beschäftigung mit unterschiedlichsten Angeboten zu unterstützen. 

Um möglichst viele Partnerinnen und Partner für die Themen der Familien zu 

sensibilisieren, führt der KOOP regelmäßig Fachtagungen durch, zu denen auch 

Vertreterinnen und Vertreter aus Verwaltung und Politik eingeladen werden, um 

gemeinsam zu diskutieren.

Im Jahr 2008 wollten wir gemeinsam mit Ihnen in die Zukunft blicken: Welche 

Unterstützungs- und Dienstleistungssysteme benötigen Familien in der Zukunft?

Ziel dieser Fachkonferenz sollte es in erster Linie sein, einen fachlichen Austausch 

im Hinblick auf die Veränderungen in Familien- und gesellschaftlichen Systemen 

und deren Anforderungen zu ermöglichen, die Köpfe für neue Ideen und Strategien 

im Bildungs- und sozialen Bereich zu öffnen und selbstverständlich interessante 

Kontakte zu knüpfen.

Unterstützt wurde das Anliegen durch die Geschäftsstelle der „Hamburger Allianz 

für Familien“ in der Behörde für Soziales, Familie, Gesundheit und Verbraucher-

schutz. 

Für einen fachlichen Input zum Wandel der Familie konnten wir Frau Dr. Barbara 

Thiessen vom Deutschen Jugendinstitut (dji) aus München gewinnen. 

Zu den Erwartungen und Angeboten der Wirtschaft an Dienstleistungen hat Herr 

Nils Hofert vom pme Familienservice einen Beitrag geliefert.

Eingeladen waren neben Lokalen Bündnissen für Familie Hamburger Experten aus 

Handelskammer, Handwerkskammer, Wohnungswirtschaft, dem Bildungs- und 

sozialen Bereich.

Der KOOP und die Fachkonferenz 
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11.00 Uhr Empfang
mit Getränken und Obst 

11.30 Uhr Begrüßung
Rüdiger Kuehn (KOOP) und Margret Tourbier-
Stretz (Hamburger Allianz für Familien)

11.45 Uhr Impulsreferat
Dr. Barbara Thiessen, Deutsches Jugendinstitut: 
„Wandel der Familie“ – Konsequenzen für Unterstütz-
ungs und Dienstleistungssysteme im Stadtteil

12.30 Uhr Referat
Nils Hofert,  pme Familienservice:
„Was erwartet die Wirtschaft an Dienstleistungen?
Was bietet die Wirtschaft den Dienstleistern an?“

Anschließend: Verständnisfragen an die Referenten

13.30 Uhr Mittagspause mit Imbiss 

14.15 Uhr    Diskussion im „Goldfischglas“ (fishbowl-Methode)
Welche Unterstützungs- und Dienstleistungssysteme 
benötigen Familien in der Zukunft? 
Feste Podiumsteilnehmer: Rüdiger Kuehn (KOOP), 
Manuela Badur (Behörde für Soziales, Familie, 
Gesundheit und Verbraucherschutz Hamburg), Bernd 
Heckmann (Behörde für Schule und Berufsbildung 
Hamburg), Dr. Barbara Thiessen (dji), Nils Hofert
(pme Familienservice), wechselnde Experten 
aus dem Plenum

15.45 Uhr Schlussworte
Margret Tourbier-Stretz (Hamburger Allianz für 
Familien), Rüdiger Kuehn (KOOP) 

16.00 Uhr Ende

Tagesmoderation
Andrea Soyka (steg Hamburg mbH)

Programm
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Teilnehmer/innen

Institution/OrganisationNameVorname

Pro-Vita Hilfe und PflegeMayerPeter

Schule Altonaer Straße/ ArnkielstraßeMahnkopfUrsula 

Africa-Club e.V.LohoKoffiri

Bezirksamt Hamburg AltonaLaugellEric

Das CafehausLangeKlaus

Bezirksamt Hamburg AltonaKümmelStefan

Elternschule FA-BEKuhrDoris

KOOP KuehnRüdiger

Elternschule HohenhorstKreterAngelina 

Schule Altonaer Straße/ ArnkielstraßeKrallmannEckhard

Basis & Woge e.V.KorringKaroline

Bezirksamt Hamburg MitteJacobsHeike

Haus der FamilieIrmischMartina

KOOP HumbertThomas

pme FamilienserviceHofertNils

BSB HamburgHeckmannBernd

IBA/ BOEHärtlingJeanette

Baugenossenschaft freier Gewerkschafter eGGumprechtVicky

Elternschule Am GrindelErl-HegelKerstin

PSP jugend hilft jugend e.V.EjsmontMeike

IBA Hamburg GmbHEichGottfried

HH-Kinder- und Jugendhilfe e.V.DuboisAnnette 

SBB Kompetenz gGmbHDemirIsmail

IBA Hamburg GmbHDege-RügerJürgen

BSG HamburgBadurManuela

steg Hamburg mbHAppeldornEike

AWO Kita ZauberburgAndresenMaike

BSG HamburgAmetiJasmine
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Teilnehmer/innen

Bezirksamt  Hamburg Mitte

Fachamt Jugend- und Familienhilfe
WoltersPia

Altonaer Allianz Zeitleben e.V.WendelerMaria

Elternschule NiendorfWilhelms-BardowicksInge

BSG, Hamburger Allianz für FamilienTourbier-StretzMargret

Deutsches JugendinstitutThiessenDr. Barbara

HandwerkskammerThiessOliver 

Rebus MitteSylvesterAxel

KITA KielkoppelstraßeStüdemannKlaus

Servicestelle Betriebliche KinderbetreuungSulimmaHeiko

ProVita Hilfe und PflegeSteyerFranziska 

Springer-BackwerkSpringerW. W.

Bezirksamt Hamburg Harburg

Fachamt Jugend- und Familienhilfe
SpiesPamela

steg Hamburg mbHSoykaAndrea

Bezirksamt Hamburg Wandsbek

Abtl. Kinder- und Jugendarbeit
SiemeringKatja

AWO ElternserviceSeidel-VogtBianca

Basis & Woge e.V.SchulzeKerstin

Bezirksamt Hamburg AltonaSchneiderMarlies

Schlief + Co. Immobilien KGSchliefAndreas 

Haus der Familie St. PauliSchiweckManuela

Sme, KOOPScheuermannElisabeth

Unterstützungsnetzwerk  SüderelbeSaß-WetzerPetra

Bezirksamt Hamburg AltonaRoufsRainer

Bezirksamt Hamburg AltonaReibschManfred 

Jugendamt Mitte/Region IIPoschinskiJörg-Dietrich

BSG Hamburg MuschikKatharina

Kinderglück e.V.MeinDagmar

Institution/OrganisationNameVorname

5



Familie im Wandel
Welche Unterstützungs- und Dienstleistungs-
systeme benötigen Familien in der Zukunft?

Dokumentation der Fachkonferenz am 29. Oktober 2008

Referat Dr. Barbara Thiessen
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Diskussion „im Goldfischglas“

1. Welchen Veränderungsdruck sehen Sie durch den „Wandel“?

• Ungleichheiten zwischen den Stadtteilen/ Entmischung

• generationenübergreifende Arbeitslosigkeit / Verlust von Kompetenzen

• generationenübergreifende Weitergabe / Austausch von Kompetenzen

• soziale Durchmischung notwendig

• Dezentralisierung der Arbeit (Elternarbeit) erfordert neue Ressourcen

• Unterschiede zwischen den Bundesländern müssen reduziert werden 
zur Steigerung der Effektivität

• verstärkte Zusammenarbeit zwischen Kita/Schule/Hort

• Bildungserfolg von sozialer Herkunft entkoppeln

• erhöhter Betreuungs- und Beratungsbedarf in Schulen insbesondere auf     

emotionaler Ebene

• veränderte Familiensituationen durch Angebote auffangen

• Anforderungen an Sozialarbeit: spontanes Reagieren auf Bedarfe

• familienfreundliche Familienzentren im Stadtteil als Ansatz der 
Jugendhilfe (Überwindung klassischer Zuständigkeiten)

• „Bildungsdruck“ in der Mittelschicht steigt / Suche nach qualitativ 
hochwertigen Angeboten

• veränderte Ansprüche von Eltern (mit Migrationshintergrund) an offene 
Betreuung von Kindern

• große Flexibilität wird notwendig

• verloren gegangene Kompetenzen werden jetzt durch Einrichtungen 
vermittelt

• zunehmender Bedarf an Vermittlung / Erlernen von familiären 
Basisressourcen (Kochen, Wickeln …)

• Öffnung der Einrichtungen für Außenstehende wirft Fragen und   
Problemlagen auf (Hausmeister etc.)

• Polarisierung in der Bewältigung der Elternschaft zwischen sozialen 
Gruppen/Schichten > wie können Familien unterschiedlicher 
Hintergründe Kontakt zueinander finden? > neue Rolle > Bedarf neuer 
Konzeptionen von Familienzentren

• gut organisierte Laienarbeit wird ein Thema

• auch Berufsausbildungsangebote müssen reagieren 
(Teilzeitberufsausbildung)
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2. Wie kann man sich dem stellen?

• Unterstützungsmaßnahmen müssen in enger Zusammenarbeit, z.B
aufsuchend, mit Familien durchgeführt werden, um dauerhafte Erfolge zu 
erzielen

• Einrichtungen müssen sich auf unterschiedliche Familienhintergründe 
einstellen

• Perspektiven von Eltern und Kindern müssen berücksichtigt und als 
Grundlage für Planungen und Angebote genommen werden

• Politik muss stärker und bedarfsgerecht gestaltend eingreifen

• auch Unternehmen brauchen finanzielle Unterstützung wenn sie 
eingreifen sollen

• auch Familien aus der Mittelschicht benötigen strukturelle und finanzielle 
Unterstützung > Ergänzung des Krisenmanagements

• präventiv tätig werden, anstatt Krisenmanagement zu betreiben

• Eltern äußern Bedarf an flexibler Kita-Betreuung

• Gutscheinsystem für Kitas muss verändert werden, um 2-
Klassenbelegung (Selbstzahler) in Kitas zu verhindern

• auf Kinder mit Behinderungen und deren Eltern muss besonders 
eingegangen werden

• kleine Kitas (auch mit besonderen Angeboten) benötigen mehr finanzielle 
Mittel, um auch 5 - 6 Stunden Plätze anbieten zu können

• 4-Stunden-Rechtsanspruch ist obsolet und sollte ersetzt werden

• Kontakt zu Familien suchen um frühe Beteiligung zu erreichen

• Vermeidung von Konkurrenzen

• Betreuung für Kinder aus Ganztagsschulen (ab 16.00 Uhr) wird benötigt 
> neue Konzepte erforderlich 

• reduzieren der Klassenstärken

• veränderte Anforderungen (mehr Elternarbeit) an Lehrer im Zuge der 
Verkleinerung von Klassen

• hoher Mitteleinsatz im Grundschul-/ Kita-Bereich

• Entwicklung neuer Kooperation im Bildungs- und Jugendbereich 
insbesondere Öffnung der Schulen

• Familien brauchen Raum / bezahlbaren Wohnraum schaffen

• Eheberatung / Beziehungsberatung
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3. Wer (welche Institutionen) kann sich wie in Richtung neuer 
Organisationsstruktur öffnen?

• Informationen leicht zugänglich und publik machen

• bedingt Einsatz von Ehrenamtlichen

• unterschiedliche Einrichtungen (z.B. Kirche-Schule-Ehrenamt) > 
Entwicklung bisher nicht bestehender Kooperationsformen und Konzepte

• Mut, Motivation, Grenzen überschreiten

• Einsatz von Ehrenamtlichen muss differenziert betrachtet werden „Wer 
kann was?“

• intensiver zusammenarbeiten und Institutionen öffnen
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